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Die Entwicklung und Erforschung des öffentlichen
Raums in China

Der städtische Raum im Allgemeinen ist die Gesamt-
heit des Raums, der aus dem Innen- und Aussenraum
der Gebäude besteht. Das, was in der Regel als
Stadtraum bezeichnet wird, besteht aus einem funktio-
nalen, relativ beherrschenden Verkehrsraum und dem
öffentlichen Raum der Stadt. Der öffentliche Raum ist
eine weitläufige Raumgestalt von unbestimmtem Um-
fang und mit zahlreichen Formen.

Bei unseren Untersuchungen zum öffentlichen Raum
ist uns bewusst geworden, dass eine Stadt tatsächlich
ein organisches Ganzes ist, das aus einem die Gebäu-
de verbindenden öffentlichem Raum besteht. Diese
spezifische Eigenschaft "organisch" zeigt sich immer
dann, wenn die Integration von Gebäuden und öffent-
lichem Raum gelungen ist. Bei den Gebäuden, die die
Stadt konstituieren, müssen die Schnittpunkte zwi-
schen ihrem eigenen und dem öffentlichen Raum
beachtet werden, damit das Gebaute sich gut mit dem
Öffentlichen verbindet und die Kontinuität des Stadt-
raums gewährleistet wird. Das bedeutet, dass die
Bauplanung für einzelne Gebäude gleichzeitig die
Gestaltung des öffentlichen Raums einer Stadt
bedenken muss. Ein Beitrag zur Gestaltung des öffent-
lichen Raums muss für ein Bauprojekt gewissermassen
der Passierschein zum Eintritt in die Stadt sein.

Die Untersuchung des öffentlichen Raums bedeutet
das Erforschen der Beziehungen zwischen den Gebäu-
den und ihrer städtischen Umgebung, zwischen der
Gestaltung der einzelnen Gebäude und der Struktur
des städtischen Raums. Die Methode, einzelne Ge-
bäude im Zusammenhang mit dem Gesamtbild der
Stadt zu betrachten, kann zu einer gesunden Entwick-
lung beitragen.

Die bewusste Planung und Gestaltung des öffentlichen
Raums wurde in unserem Land stark vernachlässigt. Aus
diesem Grund ist es dringend erforderlich, dass wir uns
weiterführende Gedanken zur Stadt- und Bauplanung
machen. Probleme wie Überbevölkerung, schlechtes
Urbanisierungsniveau, Überalterung der Bevölkerung,
Knappheit an Bauland, zu hohe Erschliessungsdichte,
rasanter Anstieg der Motorisierung verschlimmern sich
mit dem Wirtschaftsaufschwung der letzten Jahre von
Tag zu Tag und lassen den immer schon knappen
öffentlichen Raum im Verhältnis zur gesamten Stadt
äusserst unharmonisch wirken. Die Stadt ist ungegliedert,
es mangelt ihr an Lebendigkeit, sie ist farblos. In einigen
Städten und Regionen ist die Lage bereits unerträglich.
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Zum öffentliche Raum der Stadt gehören folgende
Flächen:

1. Öffentliche Plätze, Höfe und Fussgängerwege
2. Grün- und Wasserflächen
3. Verkehrsberuhigte Zonen der Strassen
4. Parkplätze

Die grundlegenden Merkmale des öffentlichen Raums
der Stadt sind:

1. Nicht im Innern von Gebäuden gelegen
2. Unter freiem Himmel
3. Keine kommerzielle Nutzung
4. Bewusste Erhaltung durch die Benutzer

Die Untersuchungen zum öffentlichen Raum der Stadt
erlauben unter anderen folgende Schlussfolgerungen:

1. Die Gebäude müssen sich der Stadt unterord-
nen, und die Rolle der Gebäude in der Gesamt-
gestalt der Stadt muss genau erfasst werden.

Die Aussenmauern der umliegenden Gebäude bilden
die vertikale Begrenzung des öffentlichen Raums. Ob
sich ein Gebäude in die Umgebung integriert, ist
abhängig von der Rolle, die es für den öffentlichen
Raum spielt. Nur wenn die Raumumgebung der Stadt
der Ausgangspunkt für die stilistische Gestaltung ist,
kann man die individuelle Stellung des Gebäudes im
Stadtraum bestimmen und ein optimales Gestaltungs-
konzept erhalten.

Heute sehen wir sehr oft irgendwelche Gebäude ohne
besondere Funktion, die aber durch einen übertriebenen
individuellen Stil danach streben, etwas Besonders zu
sein und sich über die städtische Umgebung zu
erheben. Das stört die Beziehung zwischen Gebäude
und Umgebung und zerstört die Qualität der Umwelt.

2. Einheitliche Gestaltung aller Elemente des öffent-
lichen Raums der Stadt

Die Architekten müssen mit der Konvention brechen, in
einem Wohnviertel alle Elemente - Grünflächen, Ge-
bäude, Strassen, Fussgängerwege, Parkplätze -
jeweils einzeln zu planen. Eine attraktive Wohnumge-
bung entsteht, wenn alle Bestandteile des öffentlichen
Raums der Stadt unter einheitlichen Gesichtspunkten
geplant werden. Diese Raumstruktur umfasst nicht das
Baugebiet selbst, sondern muss sich auch auf die
Gestaltung der benachbarten Gebiete beziehen. Das
erhöht die Anforderungen an die Architekten.

Chaotische Nutzung der Fussgängerwege in Peking �� !"
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Zum Beispiel entspricht die Begrünung der Strassen
den derzeit geltenden Regelungen. In allen Gross-
städten hält man sich im Strassenbau an diese Regeln.
Aber wie sieht es nach der Fertigstellung der Strassen
besonders in den nordchinesischen Städten aus?

Weil die Gehwege mit allen möglichen Bauten zuge-
stellt und mit Bäumen bepflanzt sind, kann der Rasen
in den Grünstreifen nicht normal wachsen und sie
zeigen nackte Erde. Die Geländer verhindern, dass
Fussgänger den Rasen betreten, aber sie erschweren
auch die Reinigung. Es sammeln sich dort Staub und
Müll der die Strassen verunreinigt.

Deshalb sollten in den Zentren der Grossstädte zwar
landschaftlich ansprechende Strassen angelegt
werden, die Rasenstreifen an beiden Strassenseiten
sollten aber schnellstens entfernt, durch Bäume ersetzt
und zubetoniert werden. Auf dem entstehenden freien
Raum können Geschäfte angesiedelt und der Bevölke-
rung Raum für ihre Aktivitäten geboten werden. Ich
glaube, dass dieser erweiterte Freiraum an den
Strassenseiten ein neuer Streifen Stadtlandschaft
werden wird.

In den Geschäftsvierteln werden die begrünten Flächen
an den Strassen nach der Umstrukturierung direkt mit
an der Strasse liegenden Geschäften verbunden und die
Verantwortung für den Bau und die Pflege dieser Teil-
räume wird den gewerblichen Investoren übertragen.

3. Die Gestaltung des öffentlichen Raums sollte die
Hauptaufgabe bei der planerischen Gestaltung der
Stadt sein

Die Planung des öffentlichen Raums der Stadt ist der
wesentliche Inhalt der Stadtgestaltung. Sie betont die
Beziehung zwischen den Gebäuden und der Stadt. Nur
ein Städtebau, der als Berührungs- und Ausgangspunkte
der Planung emotionale Räume mit einer kulturellen
Atmosphäre schafft und unterscheidbare Plätze für ver-
schiedene Aktivitäten baut, kann das Ziel erreichen, die in
den Grossstädten noch existierenden negativen Räume
zu verändern und die Qualität des vorhandenen öffent-
lichen Raums zu heben. In einigen Städten unseres
Landes wird in den Verwaltungsordnungen für den
Städtebau bereits die Rolle des öffentlichen Raums be-
tont. Die enge Verbindung zwischen der Gestaltung der
Stadt und dem Stadtaufbau selbst gibt den Städten ein
Instrument zur Kontrolle des Stadtbildes an die Hand.

Im Wachstums- und Erneuerungsprozess der Stadt
besitzt sie die doppelte Wirkung, die Umwelt zu ver-
bessern und die Bautätigkeit zu standardisieren.

Tanzvergnügen auf dem Parkplatz  �� !" 
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4. Den öffentlichen Raum der Stadt einführen als
Planungs- und Gestaltungsvoraussetzung

Bei der Planung und Gestaltung sollten nicht nur die
Begrünung der Flächen und die Planziffern betont
werden, sondern einer der Indikatoren sollte auch die
Qualität des öffentlichen Raums der Stadt sein. Indika-
toren, wie Begrünungsrate etc. sollten als Daten
zweiter Ebene des Begriffes "öffentlicher Raum der
Stadt" eingestuft werden.

Wahrscheinlich wird die begrünte Fläche etwas kleiner
sein, wenn man sich nicht vor allem auf die Begrü-
nungsplanziffer stützt sondern von einem umfassenden
Begriff von öffentlichem Raum ausgeht. Das ändert
nichts daran, dass die Begrünung für einen lebendigen,
würdevollen städtischen öffentlichen Raum und die
Qualität der Umgebung ausserordentlich wichtig ist.

5. Die Einführung des Begriffes öffentlicher Raum
der Stadt spielt eine wichtige Rolle für den Erfolg
der Stadtplanung

Der Widerspruch zwischen dem von den Investoren
erwarteten Bauvolumen und den Bauvorschriften der
Planungsbehörden ist ein Problem, das im Städtebau
viel Kopfzerbrechen bereitet. Die Investoren kennen die
Begriffe Bauvolumen, Gebäudedichte und Gebäude-
höhe in den Planungs- und Gestaltungsbedingungen.
Eine Steigerung dieser Werte kann für sie eine Steige-
rung der Fläche bedeuten. Aber für die Berücksichti-
gung von Indikatoren wie Begrünung von Flächen
mangelt es an Anreizen.

Der öffentliche Raum der Stadt als Indikator der Pla-
nung und Gestaltung kann aber als Massstab zur
Festlegung der Gebäudedichte verstanden werden.
Wenn die Gebäudehöhe in einem Gebiet begrenzt ist
und ein Bedarf an öffentlichen Flächen festgelegt ist,
ergibt sich daraus ein Instrument der Planung und
Kontrolle. In Gebieten ohne Höhenbegrenzung kann
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man eine Proportion zwischen Bauvolumen und öffent-
lichem Raum definieren. Dieses Verhältnis wird nach
Lage des Gebietes und dem Charakter des Projektes
unterschiedlich sein, es hilft aber in jedem Fall dabei,
die Erschliessungsdichte zu kontrollieren.

6. Die Einführung des Begriffes des öffentlichen
Raums der Stadt liefert auch für viele überkom-
mene Bauverfahren eine Grundlage

Zur Zeit gibt es in den Verwaltungsvorschriften noch
keine einheitlichen Regelungen für die Dachbegrünung
oder die Praxis, die freien Flächen unter hoch-
geständerten Häusern der Bevölkerung zur kosten-
losen Nutzung zu überlassen. Solche und andere, seit
langem ungelöste Probleme wie das der Kennzahlen
zur Berechnung von Bauplätzen können mit Hilfe des
Begriffs öffentlicher Raum der Stadt behandelt und
gelöst werden.

Alle Bauflächen, die sich als öffentlicher Raum
anbieten, sollten auch als öffentlicher Raum gerechnet
und nicht den Investoren zugeschlagen werden. Die
Investoren können ihre Bauflächen gemäss den Pla-
nungs- und Konstruktionsvorschriften, entsprechend
den Proportionen zwischen dem Bauvolumen und dem
öffentlichen Raum sowie nach ihrer Wirtschaftskraft
festlegen. Im Gegensatz zu den Vorschriften, die einige
Städte bereits erlassen haben, ist die Erlaubnis für
Investoren, ihre Bauflächen in Relation zum öffentlichen
Raum zu vergrössern, als Anreiz anzusehen. Auf diese
Weise wird sich der öffentliche Raum nicht verkleinern,
im Gegenteil, er wird sich ausdehnen und so zur
nachhaltigen Entwicklung beitragen.

Im Prozess der Erneuerung unserer Städte wird die
Qualität der Diskussion über den öffentlichen Raum ein
Indikator für das Entwicklungsniveau der jeweiligen
Stadt sein. Wenn wir an den überkommenen Vorstel-
lung der Planung und Gestaltung festhalten, wird das
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langfristig negative Auswirkungen haben. Die gesell-
schaftliche Diskussion hat bereits begonnen. In vielen
Städten liegen Arbeiten zur Gestaltung des öffentlichen
Raums vor, die die Vitalität einer modernen Grossstadt
widerspiegeln. Ich bin davon überzeugt, dass mit der
Vertiefung dieser Debatte sich die existierenden Ele-
mente hochwertigen öffentlichen Raums zu einer ein-
heitlichen Stadtlandschaft fortentwickeln werden und
die Qualität des städtischen Lebens dadurch eine
allseitige Verbesserung erfahren wird.
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